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Pöschl verdammte diese Ausschreitungen ganz entschieden und

konnte es um so mehr als sie in seiner Lehre nicht begriffen waren

und aus ihr auch nicht gezogen werden konnten.

Die Brüder und Schwestern in Zion wandten sich nun an

die Protestanten in Efferding und Vöcklabruck Z und wurden von

diesen bereitwillig aufgenommen. Es wurden Zusammenkünfte
veranstaltet, um in Gebet und Betrachtung sich zu erbauen. Am
20. Jan. 1819 forderte der Kreishauptmann Kaspar Freiherr von

Lempruch die Pastoren zu Efferding, Scharten, Thenning und

Wallern ans „gegen diese übertriebene Frömmelei und Privat-
Andächteleien" zu wirken.

Dies geschah nun allerdings, aber der Art, daß sich die Brüder
und Schwestern in Zion mit den Protestanten in Oberösterreich

vereinigten.

Elftes Kapitel.
Die pöschlianer.

Die eigentlichen Schüler und Anhänger Pöschl's, jene Ver¬

irrten, die sich den Brüdern und Schwestern von Zion nicht zu¬

neigten, den Lockungen aus Gallneukirchen nicht folgten, sondern

dem Herrn und Meister in Salzburg treu blieben, trieben auch

verschiedene Dinge, die mit den Offenbarungen der Sickinger und

den hieraus resultirenden Lehren Pöschl's nicht im Einklänge waren.

Anna Maria Burgstaller, Bauerstochter aus Vorderschlagen in der

Pfarrei Ampfelwang, geberdete sich als Seherin. Polixeua
Gstöttner weihte sie zur Seherin. Sie ließ nämlich am dritten Sonntag

Wurth bemerkt in seiner Schrift: Die protestantische Pfarrey in
Vöklabruck, S. 119: „Ob übrigens der um Vöcklabruck schon längst unter den

Protestanten eingerissene schwärmerische Sektengeist und Pietismus auch auf den

Katholiken wirkte und bei demselben einen ähnlichen nur nach dem Charakter

seines religiösen und confessionellen Zustandes verschiedenen — erzeugen half

ist ungewiß".
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